Sanierungsgebiet „Ortsmitte III“

GR-Sitzung am 27.09.2011


Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren,

mit der Aufnahme in das Landessanierungsprogramm 2011 mit einer Finanzhilfe von 1 Mill. Euro kann die Erfolgsgeschichte der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahmen fortgesetzt werden. Die Gemeinde selbst muss 670.000 Euro in den nächsten 8 bis 9 Jahren bis 2020 aufbringen. Wie die Vergangenheit gezeigt hat, rechnet sich dies für die Gemeinde, denn wir haben von den Sanierungsprogrammen insgesamt erheblich profitiert und die Wohnqualität und die Infrastruktur verbessern können.

Die Handhabung und Durchführung beim Sanierungsgebiet „Ortsmitte III“ wird ähnlich erfolgen wie bei den vorherigen beiden Maßnahmen. D.h. städtebauliche Verbesserungen werden angestrebt, insbesondere Verbesserungen der Lage und Struktur, der Entwicklungsstufe, des Erschließungszustandes, der baulichen Nutzung und der Grundstücksgestaltung.

Diese Verbesserungen sollen zu einer Steigerung der Wohnqualität und zu einer Modernisierung des Wohnumfeldes führen. Die unverwechselbare Gestalt und Eigenart des Ortskerns bzw. des Sanierungsgebietes soll dabei aber erhalten bleiben.

Wir wünschen uns, dass wie bei den Vorgängerprogrammen Ortsmitte I und Ortsmitte II auch wieder starke Anreize für private Investitionen im Wohnungsbau, in Modernisierungsmaßnahmen und in der Energieeinsparung geschaffen werden. Wir wünschen uns auch, dass durch das Sanierungsprogramm der bekannte Multiplikatoreffekt (eingesetzte Mittel können das 7 fache an Investitionen auslösen) ausgelöst wird und beim örtlichen Baugewerbe und bei den Handwerkern in Form von Aufträgen Wirkung zeigt.

Einen nicht zu vernachlässigenden positiven Nebeneffekt sehen wir in dem Aspekt: Wenn im Ortskern gebaut, saniert und modernisiert wird, kann der Landschaftsverbrauch im Außenbereich verringert bzw. verhindert werden.

Wir danken Herrn Müller-Hertlein für den umfangreichen und aussagekräftigen Bericht über die vorbereitende Untersuchung.

Die CDU-Fraktion trägt den vorgelegten Beschlussvorschlag in allen Punkten mit.

Robert Krippl

